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Theoretische Informatik II

4. Übung

1. Aufgabe:

Zeigen Sie, daßL = {s ∈ {0, 1}+ : s = sR} keine reguläre Sprache ist. Dabei bezeich-
netωR das Wortω rückwärts gelesen.

2. Aufgabe:

Betrachten Sie die SpracheL = {cmakbk | m, k ≥ 1} ∪ {a, b}∗.
Die SpracheL erfüllt das einfache Pumping-Lemma, könnte also durchaus regulär sein.

a) Erweitern Sie das Pumping-Lemma.

Hinweis: Versuchen Sie, die Aussage auf ausreichend großeTeilwortezu übertra-
gen.

b) Erklären Sie die Korrektheit Ihres Lemmas.

c) Benutzen Sie es, um zu zeigen, daßL nicht regulär ist.

3. Aufgabe:

Sei Σ ein beliebiges Alphabet. Wir betrachten die Funktionh : Σ → Σ ∪ {ε}, die
a ∈ Σ entwedera oderε zuordnet. Weiterhin sei fürω = a1 . . . an die Funktionh′(ω) =
h(a1) . . . h(an).

Sei nunL ⊆ Σ∗ eine beliebige Sprache undL′ = {h′(ω) : ω ∈ L}.

a) Zeigen Sie: WennL′ nicht regulär ist, dann istL auch nicht regulär.

b) Benutzen Sie diese Aussage, um zu zeigen, daß korrekt geklammerte arithmetische
Ausdrücke keine reguläre Sprache bilden.

4. Aufgabe:

Minimieren Sie den Automaten aus Aufgabe 2 der dritten Übung.
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